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Form der übermäßigen Sekunde begreifen 
(chromatische ,Quart': b-h-c-cis, diatonische 
Quart: b-c-d-es) und somit als ein erstes Indiz 
für das chromatisch-diatonische Wechselspiel 
in diesem Werk ansehen. 

Im 2. Satz, der laut Bart6ks eigenem Kom-
mentar in der Sonatenform gehalten ist, hat 
sich auf den überklebten Ursprungsblättern 
eine erste Fassung einer Reihe von Takten er-
halten, die einen Halbton bzw. einen Ganzton 
tiefer notiert ist als in der endgültigen Fassung. 
Solche Befunde sind äußerst aufschlussreich 
für das tonale Denken Bart6ks. Die Korrektur-
bemerkungen von Bart6ks Hand sind ungarisch 
und bedeuten „ 1/2 h[ang] magasabbra" = 1 
Halbton höher bzw. ,, 1 h[ ang] magasabbra" = 1 
Ganzton höher. Felix Meyer erklärt die Verän-
derungen damit, dass Bart6k mit diesen 
Transpositionsmaßnahmen offenbar die in Fis 
einsetzende Schlussgruppe der Exposition vor-
bereiten wollte, nachdem der Seitensatz klar 
auf G grundiert war. 

Zu den stärksten Eingriffen Bart6ks zählt der 
neu komponierte Schluss des Werks . Erhalten 
hat sich eine Schlusspartie von 18 Takten, die 
im bei T. 248 erreichten Tempo „Vivacissimo, 
stretto" ungebremst in den Schluss stürzt. In 
der Neuschrift hat Bart6k mit dem Tempo-
bruch bei T. 276 zum „Meno mosso, sempre 
rallentando" vier neue Takte eingefügt und zu 
jener eindrücklichen hymnischen Geste ausge-
holt, die sich bis zum dreifachen Forte im „Lar-
go" aufbäumt, um dann plötzlich in drei Stret-
ta-Takten zum Schluss zu kommen. 

Insgesamt kann man diese Edition nur als 
vorbildlich bezeichnen. Im Großformat 39 x 30 
cm angelegt, bietet sie eine drucktechnisch ein-
wandfreie Reproduktion der Quellen. Alle Zu-
satzinformationen und inhaltlichen Kommen-
tare sind absolut verlässlich und mit Kompe-
tenz verfasst. Möge sich die Paul Sacher Stif-
tung entschließen, noch weitere Hauptwerke 
Bart6ks, die sich in ihrem Besitz befinden, in 
dieser Weise dem „Kenner und Liebhaber" zu-
gänglich zu machen. 
(April 2002) Peter Petersen 
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